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durch nahezu 200 weitere, von denen viele in die gleiche Kategorie gehbren und
foigiich dem gleichen Schicksai entgegensehen. Ich vermute, da£ der 400seitige
Band mit diesen Entschiie8ungen sehon jetzt Staub ansetzt, zumai die meisten
fast wortwLirtiich die Beratungen in den Vorjahren wiederhoien.

Verbesserungsvorschlâge

... Es wird ftir uns aile nicht ieicht sein,
unsere Angewohnheiten zu ândern. Wir soilten
die Tagesordnung genau durchgehen und uns da-
gegen wehren, da£3 aite Tagesordnungspunkte
automatisch imer wîeder auf die Agenda gesetzt
und eher belanglose neue Punkte darin aufgenom-
men werden. Wir soliten Themen so gruppieren,
daf3 nicht in verschiedenen Ausschiissen âhniiche
Debatten üiber Fragen stattfinden, die miteinan-
der in engem Zusanxnenhang stehen. Wir soilten
vermeiden, da£ Resolutionen iberhandnehxnen, die
Hoffnungen und Zielsetzungen der Mîtglieder zum
Ausdruck bringen, jedoch keinen praktischen Bei-
trag zu deren Verwirkiichung leisten. Ein paar
kurze, prâizise und praxisnahe Entschiief9ungen
werden mehr bewirken ais die vielen weitschwei-
f igen und fruchtiosen Resolutionen, über die 0
wir jetzt Jahr für Jahr beraten. ý

Ai43enminister Donald C. Jarnie-
Sicherheitsrat son bel seiner Rede in der UACý-

Vollversairlung amn 26. Sept em-
Da Kanada in jedem Jahrzehnt einmai ?4itgiied ber 1977.

des Sicherheitsrats gewesen ist, hat es gewis-
se Erfahrungen gesammeit, aber auch Gelegenheit gehabt, seine Tâtigkeit bei je-
der Rlickkehr in den Rat mit neuen Augen anzusehen. In diesem Jahr hat der Sicher
heitsrat bisher eine Reihe von bedeutsamen Fragen auf niichterne und ma8voiie Art
er8rtert. Keiner von uns wiirde jedoch behaupten, daB der Rat seine Rolle ais VN-
Organ, das hauptsâchlich fiir die Auf rechterhaitung von Frieden und Sicherheit auf
der Weit zustândig ist, dadurch besonders gestâirkt hâitte....
Ich sehiage vor, dag3 der Sicherheitsrat anfângt, regelmâgig auf Ministerebene

zusainmenzutreten. Wenn ftinfzehn Minister zusarnmen tagen, k5nnte das neues Leben
und poiitische Entschiut3kraft in den Sicherheitsrat bringen. An die Stelie einer
offizielien Tagesordnung ld5nnte die offene Diskussion wichtiger Fragen des Fie-
dens und der Sicherheit in der Weit treten, die sich auf einen Sonderbericht des
Generalsekretâirs stützen wlirde. Die Sitzungen soliten in zwangiosem Rahmen und
ohne ein Heer von Beratern stattfinden, uni den Minîstern einen ungezwungenen Mei-
nungsaustausch zu gestatten. Diese Sitzungen auf Ministerebene soilten ein- bis
zweimai pro Jahr und nicht nur einrnai aile 25 Jahre stattfinden. Es ist denkbar,
dag3 man die erste Sitzung dazu benutzt, Mittel und Wege zu f inden, der Arbeit
des Rates an bedeutenden Fragen des Weitfrîedens und der Weltsicherheit gr5fgere
Reievanz zu verleihen.

Wirtschafts- und Soziairat

Im ietzten Jahr regte ich in meiner Rede an diesem Ort an, dem Wirtschafts- undl
Soziairat eine signîfikantere Rolle zu lbertragen....
Nach Ansicht meiner Delegation soilten die Sitzungen des Wirtschafts- und So-

ziairats hâufiger stattfinden und kiirzer sein. Er k8nnte auf jeder einzeinen
(Schlu3 auf Seite 5)
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